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Vorwort. 



Die hier vorliegende Arbeit kann, die Vocale der Stammsilben 
darstellend, als geschlossenes Ganzes gelten. Zugleich bildet dieselbe 
den ersten Teil einer Darstellung der Gesamtgrammatik der schwä- 
bischen Mundart des 15. Jahrhunderts. Ich werde mich bemtihen 
die weiteren Abschnitte bald folgen zu lassen. 

Bei den heutigen Bedürfnissen der Wissenschaft bedürfen Unter- 
suchungen aus dem Gebiete der Dialectgeschichte nicht erst der 
Rechtfertigung. Im besonderen ist für die schwäbische Mundart 
eine Untersuchung über den Bestand des 15. Jahrhunderts begründet 
durch die Bedeutung , welche der Zeit der ersten Anfänge einer 
nhd. Schriftsprache zukommt. Doch könnte die Frage sein , ob 
nach Kaufmanns Arbeit nicht auf sofortige Darstellung der Flexions- 
lehre ein näheres Bedürfnis gehe als auf zuvorige Behandlung der 
Lautlehre. Ich hatte auch mit dem Versuche begonnen, für die 
verarbeiteten Quellen die Flexionslehre zu geben, ohne erst auf die 
Lautlehre eiuzugehen. Es ergab sich aber, dass auf eiue zuvorige 
Behandlung der Lautlehre nicht zu verzichten war. 

Wo es sich um Dinge handelt, auf welche jeder, der sich mit 
der Sache beschäftigt, sofort stösst, oder wo der entsprechende Ab- 
schnitt bei Kauffmanu leicht zu linden ist, habe ich diesen nicht 
ausdrücklich citiert. 

8. August 1892. 
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